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Proschim (Prožym) als Vorbild in der Energiewende 
 
Das Land Brandenburg läuft Gefahr, eine Provinzposse zu produzieren, wenn tatsächlich 
das sorbische/wendische Dorf Proschim (Prožym) wegen des geplanten und von der 
Landesregierung gewünschten neuen Tagebaues Welzow-Süd II abgebaggert wird. Dann 
würde ein Dorf verschwinden, dass sich komplett mit erneuerbaren Energien, 
selbstverständlich CO2-frei, versorgt und wo es gelungen ist, auch darüber hinaus 
regionale Wirtschaftskreisläufe zu etablieren. Ein Dorf, das lokal verwirklicht hat, was 
landesweit als mittel- bzw. langfristige Aufgabe steht, würde zugunsten der technologisch, 
sozial und ökologisch überholten Braunkohlenverstromung vernichtet werden. Eine 
Energiepolitik des Gestern würde über ein Dorf, das für Tradition und Zukunft steht, den 
Sieg davon tragen dürfen.  
 
 
Ich frage deshalb die Landesregierung:  
 
Welches Botschaftsmanagement beabsichtigt die Landesregierung zu entwickeln, um 
dennoch die geplante Abbaggerung des sorbischen/wendischen Dorfes Proschim 
(Prožym) als Bestandteil erfolgreicher Energiepolitik darstellen zu können? 

 
 
 
 
Dr. Gerd-Rüdiger Hoffmann, MdL 
 
Potsdam, den 8. Mai 2014 






